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Respekt

"Ey, Respekt, Alter!", höre ich den Jugendlichen rufen.
Offenbar fühlt er sich von seinem Gegenüber nicht ernst genommen.
Das nervt ihn. Kann ich verstehen!

Jeder Mensch möchte doch ernst genommen werden

Jeder Mensch möchte doch ernst genommen werden.
Hinter dem, was er oder sie denkt und fühlt und sagt, stecken schließlich
Erfahrungen.
Die ganz eigenen.
Und die sind ja bei jedem Menschen sehr unterschiedlich.

Da kann nicht plötzlich ein Anderer kommen und die einfach vom Tisch
wischen. -

Auch bei Meinungsverschiedenheiten respektvoll einander begegnen

Natürlich heißt das nicht, dass jeder und jede immer recht hat. Das geht ja gar
nicht.
Trotzdem kann ich den Anderen doch ernst nehmen und ihm oder ihr mit
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Respekt begegnen. -
Allerdings ist das wohl schon immer eine Herausforderung gewesen.

Schon in der Bibel wird der respektvolle Umgang gefordert

Schon vor 2000 Jahren fordert einer im Namen Gottes auf: "Einer komme dem
Anderen mit Ehrerbietung zuvor!" (Der Apostel Paulus in seinem Brief an die
christliche Gemeinde in Rom, Kapitel 12, Vers 10)

Das heißt doch nichts anderes als "Begegnet einander mit Respekt! Nehmt
euch gegenseitig ernst!"
Ich schätze, wenn dazu extra aufgefordert werden musste, dann war das wohl
auch damals schon nicht immer an der Tagesordnung.

Respektvoller Umgang ist nicht immer einfach, aber geboten!

Bestimmt ist es manchmal gar nicht so einfach, immer respektvoll miteinander
umzugehen. Sonst würden sich die Menschen doch nicht schon so lange dazu
ermahnen!

Mal fehlt mir die Geduld für mein Gegenüber. Oder ich bin im Zeitdruck. Oder
ich denke tatsächlich geringschätzig von ihm oder ihr.
Ich merke: Der Jugendliche mit seinem Ruf steht in einer langen Tradition. Und
auch, wenn er mich gar nicht persönlich angesprochen hat, will ich mich doch
von ihm daran erinnern lassen: Begegne deinen Mitmenschen mit Respekt!
Nimm sie ernst!
Oder mit anderen Worten: "Ey, Respekt, Alter!"
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